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EU-Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft 

Kunststofferzeuger sind Treiber der Transformation 
 

Fast täglich werden neue Aktivitäten quer durch die Kunststoff-Wertschöpfungskette vorge-

stellt, mit denen mehr Kunststoffabfälle recycelt und alternative Rohstoffe in der Kunststoffpro-

duktion genutzt werden. Wichtige Ansätze sind ein nachhaltiges Produktdesign, verbesserte 

Abfallsortiertechnologien oder diversifizierte Rohstoffquellen. Parallel dazu nehmen die gesetz-

geberischen Maßnahmen in Richtung einer europäischen Kreislaufwirtschaft zu. Jüngst verab-

schiedete das Europäische Parlament seine zustimmende Entschließung zum Circular Econo-

my Action Plan (CEAP) der EU-Kommission. Ziel des Plans ist es, CO2-Emissionen zu senken, 

das Wirtschaftswachstum anzukurbeln und neue Arbeitsplätze zu schaffen.  

 

Aus diesem Anlass spiegelt Ingemar Bühler, Hauptgeschäftsführer PlasticsEurope Deutsch-

land, die im Aktionsplan enthaltenen Ziele mit einigen der aktuellen Entwicklungen innerhalb 

der Kunststoffbranche:  

 

„Wir Kunststofferzeuger sind schon heute ein wichtiger Teil des Transformationsprozesses, der 

durch den CEAP angestoßen wurde. Die Abkehr vom linearen Verbrauch von Ressourcen ist 

längst als Ziel bei Politik, Industrie und Gesellschaft angekommen. Unsere Branche treibt das 

Umdenken hin zu einer Kreislaufwirtschaft, in der wir Ressourcen so lange wie möglich weiter 

nutzen, auf vielfältige Weise voran. So hat eines unserer Mitgliedsunternehmen vor Kurzem 

gemeinsam mit einem norwegischen Partner eine der modernsten Recyclinganlagen Europas 

in Rheinland-Pfalz eröffnet. In Nordrhein-Westfalen wiederum hat der Einsatz von CO2 als 

Rohstoff für die Kunststoffherstellung längst das Versuchsstadium verlassen; in Europa sind 

weitere Anlagen der kunststofferzeugenden Industrie etwa für den Verpackungsbereich in Be-

trieb. Auch in Elektro- und Elektronikprodukten oder der Autoindustrie ist Kreislaufwirtschaft mit 

Kunststoff im Kommen: Wasserflaschen, die in Blends für Laptops, Drucker oder Ladestationen 

umgewandelt werden, Gehäuseteile von Handbohrern komplett aus Kunststoff-Rezyklat, 

Closed-Loop-Technologien für Stoßfänger und Instrumententafeln im Automobil – all das ge-
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PlasticsEurope Deutschland e. V., der Verband der Kunststofferzeuger in Deutschland, ist Teil der paneuropäischen Organisation PlasticsEurope. Frankfurt am  

Main ist Sitz der Region Central Europe. Sie ist eine der fünf Regionen von PlasticsEurope, und zu ihr gehören Deutschland, Österreich, Polen, die Schweiz, die 

Slowakische Republik, Slowenien, die Tschechische Republik und Ungarn. 

  

PlasticsEurope ist einer der führenden europäischen Wirtschaftsverbände. Der Verband unterhält Zentren in Brüssel, Frankfurt, London, Madrid, Mailand und 

Paris und kooperiert eng mit anderen europäischen und nationalen Kunststoffverbänden. Die über 100 Mitgliedsunternehmen produzieren mehr als 90 Prozent 

der Kunststoffe in den 27 EU-Mitgliedsstaaten sowie Großbritannien, Norwegen, der Schweiz und der Türkei 

Die europäische Kunststoff-Industrie leistet einen wesentlichen Beitrag zum Wohlstand in Europa, indem sie Innovationen Realität werden lässt, die Lebens-

qualität verbessert und Ressourceneffizienz und Klimaschutz ermöglicht. Mehr als 1,5 Millionen Menschen arbeiten in mehr als 55.000 Unternehmen der Kunst-

stoff-Industrie (bei der Verarbeitung meist kleine bis mittelständische Betriebe) und erwirtschaften einen Umsatz von rund 350 Milliarden Euro im Jahr. Die 

Kunststoff-Industrie, das sind die Kunststofferzeuger - europäisch vertreten von PlasticsEurope, die Verarbeiter – europäisch vertreten von der EuPC und die 

Kunststoff-Maschinenbauer – europäisch vertreten von EUROMAP. Mehr Informationen dazu finden Sie unter diesen Links:  

www.plasticseurope.org  www.plasticsconverters.eu  www.euromap.org 

lingt nur mit dem Know-how der kunststofferzeugenden Industrie. Dies sind nur einige tolle Bei-

spiele unserer Mitgliedsunternehmen aus jüngerer Zeit, die unsere Anstrengungen in Richtung 

einer Circular Economy und einer nachhaltigen Produktionsweise untermauern!“  

 

Mehr Details zu einigen der hier erwähnten Projekte sowie weitere Beispiele bietet das  

Themenspecial Kreislaufwirtschaft auf der Webseite von PlasticsEurope Deutschland. 

https://www.plasticseurope.org/de/focus-areas/circular-economy/special-kreislaufwirtschaft

